
Martin Ganitzer

Mischkulturen 
im biologischen Gartenbau

Im organisch-biologischen Gartenbau sollen wir außer der Bodenpflege auch 
die Vorteile der Mischkulturen, die durch günstige Beeinflussung des Wachstums 
und der natürlichen Schädlingsabwehr erzielt werden können,beachten. Wir 
bringen hier eine Aufstellung der wichtigsten Gemüse im Garten gern gesehene 
Heilkräuter und Obstbäume sind auch angeführt. Ebenso ist Beerenobst mit 
dabei. Wir verdanken M artin Ganitzer diese wertvolle Zusammenstellung.

Buschbohnen:
In Nachbarschaft mit Baldrian, Frühkar­
toffeln, Gurken, Himbeeren, Kohlrabi, Ra­
dieschen - Erdflohbekämpfung (EfB), Ret­
tich (EfB), Rosenkohl, Rüben (EfB), 
Kopfkohl, Mangold, Roten Rüben, Salat, 
Spargel, Sellerie, Tomaten, Rhabarber. 
Unverträglich: Bohnen mit Erbsen, Fen­
chel, Knoblauch, Lauch oder Zwiebeln.

Kohlrabi, Radieschen, Rettich, Rhabarber, 
und mit Rosenkohl, Spargel. 
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Lauch, 
Kartoffeln, Knoblauch, Zwiebeln oder 
Stangenbohnen.

Erdbeeren:
Mit Kopfsalat (als Engerlingköder), 
Lauch, Knoblauch, Zwiebeln.

Dicke Bohnen:
Mit Buscherbsen, Dill, Radieschen, Spi­
nat, vor und mit Rosenkohl, Rhabarber, 
Rettich.
Unverträglich: Im Alleinanbau, Bohnen 
mit Lauch, Knoblauch, Zwiebeln.

Dill:
Mit Dicken Bohnen (Bohnenlausbekämp­
fung!), Erbsen (Aromaverbesserung!), Ka­
rotten (AV., Möhrenfliegenbekämpfung!), 
Rüben (AV., EfB), Rote Rüben (AV.), 
Salat, Schnittlauch, Spargel (AV.,Spargel­
fliegenbekämpfung!), Zwiebeln (AV., 
Zwiebelfliegenbekämpfung!).

Erbsen:
Mit Dicken Bohnen, Fenchel, Kopfsalat,

Fenchel:
Nach Früherbsen, nach Frühkartoffeln, mit 
Gurken (AV.) oder Salat (AV.). 
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Küm­
mel, Liebstöckel, Tomaten, Wermut.

Gurken:
Mit Buschbohnen, Fenchel, 
Steckzwiebeln. 
Unverträglich: Mit Rettich.

Himbeeren:
Mit Buschbohnen oder mit Kopfsalat als 
Engerlingköder.

Kamille:
Vor Rosenkohl, vor Tomaten (AV.), 
Zwiebeln.

mit
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Kapuzinerkresse:
Beim Beerenobst gegen Blattläuse, ebenso 
unter Obstbäumen, bei Stangenbohnen 
gegen die Bohnenlaus.

Karotten:
Sie wirken auf alle Nebenkulturen wachs- 
tumsfördemd! Schädlingsschutz bei Lauch 
gegen die Lauchmotte, bei Zwiebeln 
gegen die Zwiebelfliege, bei Rettich 
gegen Erdfloh.

Kartoffeln:
Mit Baldrian, Buschbohnen, vor oder mit 
Rosenkohl, vor Fenchel, mit Meerrettich 
an den Rändern, mit Pfefferminze (AV.). 
Unverträglich: Mit Erbsen und Tomaten.

Knoblauch:
Mit Erdbeeren, unter Pfirsichbäumen 
gegen die Kräuselkrankheit, auch unter 
anderen Obstbäume. Mäuse lieben Knob­
lauch nicht!
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Dicken 
Bohnen, Stangenbohnen, Erbsen.

Kohl:
Mit Rhabarber, Frühkartoffeln, Salat, Spi­
nat, Sellerie - ganz besonders bei Blumen­
kohl!-, Tomaten.
Unverträglich: Mit Erbsen, Rotkohl
(auch im Alleinanbau), Zwiebeln

Kohlrabi:
Mit Buschbohnen, Erbsen, Roten Rüben, 
Salat, Spinat, Spargel, Sellerie, Tomaten.

Kopfsalat:
Mit Buschbohnen, Erbsen, Erdbeeren, 
Fenchel, Dill, Bohnenkraut, vor Sellerie, 
Kohlgewächsen (EfB), Himbeeren, Rha­
barber, Schwarzwurzeln, Spargel, Toma­
ten, Rüben (EfB), Radieschen (EfB). 
Unverträglich: Mit Petersilie.

Lauch (Porree):
Vor und mit Karotten (Möhrenfliegen­
bekämpfung!), Kopfsalat, Kohlrabi, Erd­
beeren, Sellerie, Schwarzwurzeln. 
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Dicken 
Bohnen, Stangenbohnen, Erbsen, Zwie­
beln.

M ajoran:
Mit Salbei.
Unverträglich: Mit Wermut und Lieb­
stöckel.

Mangold:
Mit Buschbohnen.

Meerrettich (Kren ):
Mit Kartoffeln an Feldrändern, bei Obst­
bäumen (gegen Monilia).

Neuseeländer Spinat:
Mit Tomaten.

Obstbäume:
M it Kapuzinerkresse,
Meerrettich, Knoblauch.

Perlzwiebeln:
Mit Dill, Erdbeeren, Feldsalat (Vögerlsa- 
lat), Kamille, Karotten (Möhrenfliegen­
bekämpfung!).
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Dicken 
Bohnen, Stangenbohnen, Erbsen, Kohlge­
wächsen, Lauch.

Petersilie:
Mit Radieschen (EfB), Tomaten (AV.). 
Unverträglich: Mit Salat.

Pfefferm inze:
Mit Kartoffeln (AV.), Obst (AV.), Salat 
(AV.), Tomaten (AV.).

Pflücksalat:
Mit Buschbohnen, Fenchel, Bohnenkraut, 
Kohlgewächsen (EfB), Radieschen (EfB),
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Rettich (EfB), Rüben (EfB), Roten Rüben, 
vor Sellerie, Rhabarber, Schwarzwurzeln, 
Spargel, Tomaten.
Unverträglich: Mit Petersilie.

Radieschen:
Mit Buschbohnen, Dicken Bohnen, Stan­
genbohnen, Erbsen, Karotten, Kresse, 
Salat, Spinat, Petersilien wurzeln.

Rote Rüben (Rohnen):
Mit Buschbohnen, Pflücksalat, Bohnen­
kraut, Borretsch, Dillkraut, Zwiebeln. 
Unverträglich: Nach Spinat.

Rettich:
Mit Buschbohnen, Pflücksalat, Dicken 
Bohnen, Stangenbohnen, Salat, Spinat, 
Erbsen, Karotten.
Unverträglich: Mit Gürken

Rhabarber:
Mit Buscherbsen, Buschbohnen, Dicken 
Bohnen, Frühkohl, Salat, Spinat.

Rüben:
Mit Bohnen, Dillkraut, Kopfsalat, Spinat.

Salbei:
Mit Fenchel oder Majoran.

Schwarzwurzeln:
Mit Salatreihen (als 
Drahtwurmköder), Lauch.

Sellerie:
Mit Buschbohnen, Blumenkohl, Frühkohl­
rabi (kurzlaubig), Kohlgewächsen -  Selle­
rie schützt sie durch seinen Duft gegen 
Kohlweißlingbefall -, nach Salat oder Spi­
nat, Stangenbohnen, Tomaten. 
Unverträglich: Im Alleinanbau (Mono­
kultur)

Spargel:
Nur in den ersten zwei Jahren nach der 
Pflanzung mit Buschbohnen, Dill, Erbsen 
Kohlrabi, Salat.

Spinat:
Mit Rhabarber, Dicken Bohnen, Stangen­
bohnen, Radieschen (EfB), Rettich (EfB), 
Kohlgewächsen, vor Sellerie. 
Unverträglich: Spinat vor Roten Rüben 
(Rohnen).

Stangenbohnen:
Mit Gurken, Radieschen, Rettich, Rüben, 
Kapuzinerkresse, Salat, Rosenkohl, Spi­
nat, Sellerie, Zucchetti.
Unverträglich: Mit Erbsen, Knoblauch, 
Lauch, Zwiebeln.

Steckzwiebeln:
Mit Dill, Erdbeeren, Gurken, Kamille, Ka­
rotten (Möhrenfl iegenbekämpfung!),
Roten Rüben, Tomaten, Zucchetti. 
Unverträglich: Mit Buschbohnen, Dicken 
Bohnen, Stangenbohnen, Erbsen, Lauch, 
Kohlgewächsen.

Tomaten:
Mit Lauch (Lauchmottenbekämpfung!), 
Nach Kamille, mit Kohlgewächsen 
(schützt diese vor dem Kohlweißling!), 
Kohlrabi, Petersilie (AV.), Neuseeländer 
Spinat, Salat.
Unverträglich: Mit Erbsen, Fenchel, Kar­
toffeln, Rotkohl.

Zichoriensalat:
Mit Bohnenkraut, Fenchel, 
Kopfsalat, Stangenbohnen, 
Zuckerrüben.
Unverträglich: Mit Petersilie.

Karotten,
Tomaten,

Zucchetti:
Mit Stangenbohnen, Steckzwiebeln.
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Aromaverbesserung durch 
Gewürzpflanzen:

Bohnenkraut: A lle Salate, Rote Rüben. 
Borretsch: Rote Rüben. Dill: Rote Rüben, 
Rüben, Erbsen, Karotten, Spargel, Zwie­
beln.
Estragon: A lle Nachbarpflanzen.
Fenchel: Salat, Gurken.
Kamille: Vor Tomaten.
Kresse: Radieschen.
Petersilie: Tomaten.
Pfefferminze: Kartoffeln,
Tomaten, Salat, Obst.

Abkürzungen:
(EfB): Erdflohbekämpfung. (AV.): Aroma­
verbesserung.
Martin Ganitzer betreibt seit über dreißig 
Jahren mit großem Erfolg organisch-biolo­

gischen Gartenbau. Er ist ein vielbeschäf­
tigter Referent in Volkshochschulen und 
Bildungswerkstätten und ein Mensch, der 
gerne mit Ratschlägen weiterhilft. 
Anschrift des Verfassers:
Martin Ganitzer, Franz-Hinterholzer-Kai, 
5020 Salzburg.
Zeichnungen:
J. u. M. Herbst

Ein Hinweis
auf weiterführende Literatur:
Müller, M.: Praktische Anleitung zum orga­
nisch-biologischen Gartenbau. Erschienen in 
der Schriftenreihe der Schweizerischen Bau- 
ern-Heimatschule und der Freien Landbau­
schule für die organisch-biologische Wirt­
schaftsweise. Mösschberg -  Großhöchstetten. 
Zu beziehen: Büro Dr. H. Müller, CH-3506 
Großhöchstetten.

20 Jahre Wildpark 
Kärnten Rosegg
Da die Umwelterziehung heute ein steigendes 
Maß an Bedeutung bei der Bewältigung von 
Umweltproblemen gewonnen hat, hat der Wild­
park Rosegg einen Lehrpfad errichtet, bei dem 
sich das Schaugehege mit den 400 lebenden Tie­
ren und Informationstafeln zu einer didaktischen 
Einheit fügen. Das Informationsmaterial wird 
ständig ergänzt, etwa durch einen Pavillon, der dem Thema Wasser ge­
widmet und besonders auf den Amphibienschutz ausgerichtet ist.
Der großräumig angelegte Kinderspielplatz wird heuer noch weiter aus­
gebaut und mit anderen Spielarten bereichert werden.
Der Wildpark bietet für Filmer und Fotografen eine besonders gute Gele­
genheit für schöne Motive.

Adresse: Wildpark Kärnten, A-9232 Rosegg b. Velden, Tel.: 04274 / 2674
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